
 

 
 
 
 

 

ÖFFENTLICHES PROTOKOLL 
GEMEINDERATSSITZUNG 
 
11. Gemeinderatssitzung 2020 
09. November 2020 
19.00 Uhr Aula Drehscheibe  
 
Vorsitzender: Dr. Benedikt Erhard 
anwesende Gemeinderäte: Cedric Klose 
 DI Hannes Partl 
 Mag. Norbert Pfleger 
 Georg Pyka 
 Dr. Karen Pierer  

Mag. Mario Webhofer 
Elisabeth Nitsch 
Ing. Mag. (FH) Johannes Kopf 
DI Michael Socher 
 

 

Unentschuldigt abwesend: - 
 

Entschuldigt abwesend:  Anton Haas  
 

Ersatz: DI (FH) Hannes Raitmayr 
 

 
 
 

Tagesordnung 
 

1. Protokoll vom 05.10.2020 

2. Berichte des Bürgermeisters und des Substanzverwalters 

3. Berichte der Gruppen 1, 2 und 3 

4. Rahmenplan Oberes Feld – Beratung 

5. Budget – Bericht und Vorschau 

6. Ökologisches Bauen und Sanieren - Förderungsrichtlinie 

7. „Alte Schule“ Änderung Raumordnungskonzept und Flächenwidmungsplan 

8. „Nusserhof“ Änderung Raumordnungskonzept und Flächenwidmungsplan, ergänzender Bebauungsplan 

9. Bebauungsplan Gewerbegebiet Pittl Transporte 

10. Mindestgebühren Wasser und Abwasser 

11. Eröffnungsbilanz 

12. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

13. Personelles 
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Top 01 - Protokoll vom 05.10.2020 

 
Das Protokoll der 10. Gemeinderatssitzung vom 5.10.2020 wird, mit den eingearbeiteten Kommentaren von GR 
Partl, GR Socher und GR Pfleger, mit 9 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen wegen Abwesenheit (GR Raitmayr, GR 
Nitsch) beschlossen. 
 
 

Top 02 – Berichte des Bürgermeisters und des Substanzverwalters  

 

Bürgermeister: 

Der Bürgermeister berichtet über mehrere COVID-19 Fälle in Lans, diese betreffen u.a. die 

Gemeindeangestellten. Ebenfalls sind im Haus Sankt Martin mehrere Fälle, derzeit noch mit leichtem Verlauf 

bekannt. Unter den Angestellten im Haus Sankt Martin gibt es noch keine Fälle. Für das Haus Sankt Martin ist 

ein Besuchermanagement, vor allem am Wochenende (Security), erforderlich. 

 

Substanzverwalter: 

Schutzwaldbewirtschaftung: 

In den letzten Jahren war der Fokus der Arbeiten zur Waldbewirtschaftung auf Vereinbarungen mit den 

Nutzungsberechtigten (Rechtholzbezüge, Wald/Weide-Trennung) und auf Pflegemaßnahmen im 

Wirtschaftswald. Allerdings hat Lans auch einen nicht zu vernachlässigenden Anteil an Schutzwald (20%).  Der 

WW-Plan für Lans stellt fest, dass im Nichtertragswald eine Hiebsatzermittlung mangels Kalkulierbarkeit (z.B. 

Schadholzanfall, lange Verjüngungszeiträume) nicht sinnvoll ist. Trotzdem sind Nutzungen zur Einleitung von 

Verjüngungen im Nichtertragswald (Schutzwald außer Ertrag) notwendig, um die Funktion solcher Wälder zu 

gewährleisten. Denn nur gesunde, kontinuierlich sich verjüngende Bestände können die Schutz-, Wohlfahrts- 

und Erholungswirkungen in ausreichendem Maße bereitstellen. 

Das gilt speziell für zwei Bereiche, einmal den Bereich des Lanser Grabens, also westlich der Lanser Alm bis 

zur Igler Grenze (fast bis zum/unter dem Schutzhaus), wo ich schon vor einigen Jahren mit einer Begehung 

durchgeführt habe und unter Anleitung der BFI ein Grob-Konzept für die nächsten Jahre erstellt wurde. Nächste 

Woche werde ich das Gleiche machen mit dem Schutzwald im Bereich zwischen Lanser Alm und 

Grünbodenhütte sowie östlich davon. Es befinden sich dort wunderschöne Zirbenbestände, die aber zum Teil 

schon überaltert sind. In kleinen Bereichen in der Nähe des Rossebenweges wurde über die Jahre auch ab und 

zu in kleinen Bereichen Holz entnommen, aber es braucht meiner Meinung nach da ein längerfristiges, 

nachhaltiges Konzept zur einer – sehr schonenden - Schutzwaldbewirtschaftung. Das wird jetzt über die letzten 

Wochen des Jahres dafür entwickelt. 

Waldpflege: 

Die Maßnahmen sind für das heurige Jahr zum Großteil abgeschlossen, bis auf die beauftragte große 

Durchforstung mittels Seilbahn unterhalb der Sistranser Alm, welche voraussichtlich nächste Woche beginnt; 

eben erst jetzt, wo die Alm geschlossen ist und auch die Jägerschaft ihre Futterstellen mit Nachschub versorgt 

hat, weil dabei ja der Bergweg für mehrere Wochen gesperrt ist. In dem Zusammenhang möchte ich die gute 

Zusammenarbeit mit den in Lans aktiven Waldarbeitern herausheben. Und bei der Gelegenheit auch besonders 

für Peter Lusch, der über den Sommer - ehrenamtlich - größere Jungwaldflächen von Neophyten befreit hat. 

 

 

Top 03 – Berichte der Gruppen 1, 2 und 3  
 
Gruppe 1: 
Das e5 Audit ist erfolgt, es gibt einen 20seitigen Bericht darüber. Lans hat nun zwei e’s. Die Verleihung wird 
aufgrund der derzeitigen Situation nur im kleinen Rahmen erfolgen. 
Gerhard Halder wird für eine Initiative bei der Photovoltaikaktion gelobt, es gibt für die Sammelbestellung 9 
Interessenten aus Lans 
 
 
Gruppen 2 und 3: Keine Berichte 
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Top 04: Oberes Feld – Rahmenplan, Angebot der Architekten 

 

Die Planungsbüros feld72 und PlanSinn präsentieren dem Gemeinderat den ausgearbeiteten Entwurf des 

„Rahmenplans fürs Obere Feld“ anhand eines Booklets, das als Nachschlagewerk dem Rahmenplan zu Grunde 

liegen soll. 

Der Rahmenplan und das Booklet beinhalten folgende, präsentierte Punkte:  

• Zielsetzungen / Konzept 

• Regelwerk statt Masterplan 

• Erstes Haus am Platz 

• Lanser Typen 

• Drei unterschiedliche Typen – ein Quartier 

• Gewerbebau – optional 

• Natürlich aus Holz 

• Dorfwachstum/Zwischennutzung 

• Bepflanzung – Rasen, Wiese, Gräser 

• Bepflanzung – Bäume 

• Bepflanzung – Hecken und Sträucher 

• Privatgärten 

• Spielangebote 

• Befestigte Oberflächen 

• Zufahrtsstraße zu Wohnstraße 

• Kleine Hausvorplätze 

• Optionsräume 

• Mobilitätskonzept & Parken 

• Energiekonzept 

• Regelwerk für Bau- und Raumordnung 

 

Den GemeinderätInnen ist die Möglichkeit gegeben bis 20. November Anregungen oder Einwände gegen das 

präsentierte Konzept zu melden. Die Endversion soll in der Gemeinderatssitzung im Dezember beschlossen 

werden. 

 

 

TOP 05 – Budget und Vorschau 

 

Der Bürgermeister berichtet über ein Treffen im Büro LR Tratter mit dessen Büroleiter am 29. 10. Ziel war eine 

grundsätzliche Klärung der Finanzierung von Projekten, die langfristig dem Aufbau und der Sicherung des 

Gemeindevermögens dienen. In Lans sind das aktuell die Sanierung der Alten Schule und des Gemeindehauses 

sowie das Projekt Oberes Feld II. Das Treffen wurde mit A. Gostner (GemNova) und StB Schönherr vorbereitet. 

Bisher haben die Gemeindeabteilung und die Gemeindeaufsicht stets auf die Einhaltung der sog. Maastricht-

Kriterien gepocht, Kreditfinanzierungen nur sehr restriktiv genehmigt immer darauf bestanden, dass kurzfristig 

finanziert wird. Nach der Umstellung auf das System von VRV 2015 (mit Vermögensrechnung und 

Abschreibung) und angesichts der aktuellen Lage auf dem Immobilien- und dem Geldmarkt ist dieser Ansatz 

aber obsolet. Längerfristige Finanzierungen würden den Spielraum der Gemeinden erhöhen und sollten vor 

allem dann genehmigt werden, wenn gesicherte Mieteinnahmen auch die Tilgungen und die Bildung 

notwendiger Rücklagen gesichert sind. – Im Büro LR Tratter teilt man diese Meinung und sagte politische 

Unterstützung zu, sollte dies in den Verhandlungen mit der Behörde notwendig sein. Vereinbart wurde, dass 

zunächst die Zuteilungen aus dem zweiten Covid-Sonderförderungspaket abgewartet werden (für die erste 

Novemberwoche in Aussicht gestellt) und dann die Restfinanzierung Alte Schule und Gemeindehaus mit der 

Gemeindeaufsicht geklärt wird. 
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Zur finanziellen Lage der Gemeinde berichtet der Bürgermeister, dass die Einnahmen im laufenden Jahr sich 

besser entwickelt haben, als nach dem ersten Lockdown befürchtet (speziell bei der Kommunalsteuer, durch 

besser als erwartete Umsätze in den Gasthäusern/ Beherbergungsbetrieben im Sommer). Die Liquidität für das 

heurige Jahr ist gesichert, auch für alle geplanten und beschlossenen Projekte. 

 

 

TOP 06 - Ökologisches Bauen und Sanieren - Förderungsrichtlinie 

 

Der Leiter der Gruppe 1, GR Mario Webhofer, stellt die Situation und die vorgeschlagene neue 

Förderungsrichtlinie für ökologisches Bauen und Sanieren vor: Bisher und derzeit wird einfach jeder Neubau 

gefördert (Verordnung und Richtlinie zum Baukostenzuschuss). Im Schnitt wurde pro Jahr ein Neubau 

gefördert, und zwar mit 50% des Erschließungskostenbeitrags, also ca. 7.000 Euro bei einem durchschnittlichen 

Erschließungskostenbeitrag von ca. 14.000. Das vorgeschlagene Fördersystem (Richtlinie und Förderantrag) ist 

im Anhang enthalten. Es soll die bisherige Praxis ablösen. Der Vorschlag wird im Detail diskutiert. 

 

Antrag: Der GR möge die von der Gruppe 1 erarbeitete Förderungsrichtlinie für ökologisches Bauen und 

Sanieren beschließen, mit drei Änderungen:  

1) Der Fördertopf wird auf 30.000 Euro reduziert, mit dem Zusatz, dass der GR nach Maßgabe der budgetären 

Mittel auf 50.000 Euro aufstocken kann;  

2) Für die Förderung von PV-Anlagen wird eine Obergrenze von 10 kWp/Haushalt festgelegt.  

3) Änderung auf „Fenstertausch“ statt Fenster.  

Einstimmiger Beschluss. 

(Förderrichtlinie und Ansuchen – inkl. der 3 o.a. Änderungen- als Anlage 1 beim Protokoll) 

 

Antrag: Die bisher gültige Richtlinie (Baukostenzuschuss) wird mit Inkrafttreten der neuen Richtlinie 

aufgehoben. Einstimmig. 

 

 

TOP 07 – „Alte Schule“ Änderung Raumordnungskonzept und Flächenwidmungsplan 

 

Für die „Alte Schule“ (Gst. 19) soll das Raumordnungskonzept und der Flächenwidmungsplan analog zur 

zukünftigen Nutzung angepasst werden.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes für Gst 19, 

entsprechend den Planunterlagen von DI Andreas Lotz, Gzl: oerkLAN0220 vom 02.11.2020 aufzulegen und zu 

erlassen. Die Unterlagen sind dem Gemeinderat im Vorfeld zugestellt worden.  

Der Gemeinderat beschließt die Auflage und Erlassung (wenn keine Stellungnahme binnen Frist eingeht) 

einstimmig. 

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Auflage und Erlassung der Änderung der Flächenwidmung lt. Vorlage 

Lotz (Gzl. 325-2020-00001 vom 30.10.2020).  

Der Gemeinderat beschließt die Auflage und Erlassung (wenn keine Stellungnahme binnen Frist eingeht) 

einstimmig. 

 

 

TOP 08 – „Nusserhof“ Änderung Raumordnungskonzept und Flächenwidmungsplan, 

ergänzender Bebauungsplan 

 

Antrag auf Änderung des Flächenwidmungsplans gemäß Vorlage Lotz (Gzl. 325-2020-00002 vom 02.11.2020).  

Der Gemeinderat beschließt die Auflage und Erlassung (wenn keine Stellungnahme binnen Frist eingeht) 

einstimmig. 
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Zum Bebauungsplan und ergänzendem Bebauungsplan wurde diskutiert. Es gab Fragen zur derzeitigen 

vertraglichen Vereinbarung bzgl. Bedarf und Bedarfsnachweis sowie auch entsprechender Vereinbarungen 

bzgl. der Arztpraxis. Es wurde festgestellt, dass derzeit noch kein Raumordnungs- oder 

Projektsicherungsvertrag vorliegt.  

Der Gemeinderat einigt sich darauf, dass der Bauwerber die ausgearbeiteten Bebauungspläne erhalten soll, 

aber dass der Beschluss für die Erlassung der Pläne vertagt wird, bis ein Projektsicherungsvertrag für die 

Arztpraxis (Kauf zu den vereinbarten Bedingungen durch die Gemeinde oder durch einen von der Gemeinde 

namhaft gemachten Käufer) sowie der Raumordnungsvertrag (Angebot zuerst an ortsansässige Lanser 

innerhalb einer bestimmten Frist sowie Hauptwohnsitzpflicht und Bedarfsnachweis vor Baubeginn) vorliegen. 

 

 

TOP 09 – Bebauungsplan Gewerbegebiet Pittl Transporte 

 

Die Unterlagen wurden vom Bgm. vorgestellt. – Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Auflage und Erlassung 

eines Bebauungsplans für den Bereich Pittl/Zasche – Gewerbegebiet gemäß den Planunterlagen von DI Andreas 

Lotz (Gzl. bpllan0620 vom 4.11.2020) sowie die Auflage und Erlassung eines ergänzenden Bebauungsplanes 

gemäß den Planunterlagen von DI Andreas Lotz (Gzl. Ebpllan0720 vom 04.11.2020) für den Bereich Pitt/Zasche 

– Gewerbegebiet. 

Der Gemeinderat beschließt die Auflage und Erlassung der Änderung des Bebauungsplans (wenn keine 

Stellungnahme binnen Frist eingeht) einstimmig. 

Ebenfalls beschließt der Gemeinderat die Auflage und Erlassung des ergänzenden Bebauungsplans (wenn keine 

Stellungnahme binnen Frist eingeht) einstimmig. 

 

 

TOP 10 – Mindestgebühren Wasser und Abwasser 

 

Mit Schreiben der Tiroler Landesregierung vom 27.10.2020 sind die Mindestgebühren Wasserversorgung und 

Abwasserentsorgung 2012 für Darlehen aus dem Wasserleitungsfonds (WLF) und Landesförderung 

Siedlungswasserwirtschaft anzuheben: 
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Antrag auf entsprechende Anhebung. Einstimmig. 
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TOP 11 – Eröffnungsbilanz 

 

Die Eröffnungsbilanz wurde in letzte GR-Sitzung vorgelegt, Änderungswünsche (Feuerwehrposten 

zusammenführen) von damals konnten wegen dem Krankenstand von Marianne nicht mehr berücksichtigt 

werden. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Beschluss der Eröffnungsbilanz 2020 wie in der letzten 

Sitzung vorgelegt. 

 

 

TOP 12 – Anfragen, Anträge, Allfälliges 

 

Einige GR berichten, Beschwerden zur neuen Ausstellung der Bescheide (Grundsteuer, Gebühren etc. nur mehr 

auf einen Eigentümer) wahrgenommen zu haben. Der Bgm. erläutert, dass dem Personal durch die dadurch 

notwendige manuelle Bearbeitung und Behandlung ein unverhältnismäßiger Aufwand entsteht, und dass es 

auch um die Frage der Haftung geht. Es sind nur vereinzelt Beschwerden aufgetreten, und diese sollten als 

normal in der Umstellungsphase gesehen werden.  

Es wurde gemeinsam der Vorschlag erarbeitet, ein Dokument mit häufigen Fragen und dazugehörigen 

Antworten (FAQ) zu erstellen und auf die Homepage zu stellen. Dazu kam die Aufforderung des Bgm, anfallende 

Fragen an den Amtsleiter und Bgm zu schicken, um das zu beantworten. Dies könnte auch im nächsten „Lans 

informiert“ kundgemacht werden   

Anfrage, ob in der letzten Sitzung des VVT (Bgm. und GR Socher nahmen teil) besprochen wurde, dass die 

Sistranser Linie durch Lans im Takt erhöht wird. Dies wurde verneint. 

Als allfälliger Punkt wurde der GR noch über die zurzeit beginnende Erarbeitung eines Gewerbekonzepts 

informiert, und bestätigt, dass dabei auch das ALS berücksichtigt wird. 

 

 

TOP 13 – Personelles 

 

Nicht öffentlich – eigenes Protokoll 

 

 

Ende: 23.40 Uhr 

 

Der Schriftführer         Für den Gemeinderat 
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Anlage 1: 
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